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Zeile) umgesetzt; stellenweise können es aber bis zu 5 Zeilen oberhalb oder unterhalb des Verses sein, das wurde nicht
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rot; - prädikative Adjektive: in diesem Text nur ‘wahrnehmen’ zusammengezogen; ‘kund tun’ und ‘lieb haben’ o.ä. nicht
zusammengezogen; eventuell noch nachholen; - Lateinische Passagen in der Regel rubriziert; hier keine R-Markierung;
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F048-01r,01 In nomīe eius cenam deſiugnare Intendimus Primo precurſor Dicit Nu merchkt Ir herrn̄ all
geleich Payde arm̄ vnd auch reych Frawen vnd auch man Bas ich ewch zw ſagen han Jch pín aín pot vorher geſant Vnd
mach ewch allen pekant Was wír mít diſem figur welln̄ bedeẅtn̄ Vnd thuen kunt allen leẅttn̄ Am Erſtn̄ wíert ewch kunt
getan Wíe über ih̄m den man Falſcher rat geben iſt Durch díe Iuden mít pöſſem list Jn írm̄ falſchen rat Das meˢckt an
diſſer ſtat Als er laſarum erbeckt hett Darum er von den Judē groſſē neyd ledt Sy werdent ſich aíns rats vermeſſn̄ Des wírt
íudas nít veˢgeſſen Der wírt ſuchen zergäncklich guet Und wírt verkawffē das vnſchuldig plu[…] Vmb dreyſíg pheníng an
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derselbē ſtat. Damít er ſich geít ín ewíge not Ewch wírt auch getzaygt das aben[…]eſſe[…] Des ſich ih[…]s hat vermeſſen
Damít er ent hat gegeben Der alten ee vnd dem iüdiſchn̄ leben Vnd ſolt darnach mercken ein Wíe ih[…]s den iūgern̄ ſeín
Wueſch ír füeſs zw derſelben ſtunt Das wírt ewch auch werden kunt Vnd darnach wíe er gieng an dē perg oliuet/ Als er
vormals gewönlich tet Da rüeft er an den vatter ſeín Das er ín über hüeb der groſſē marter peín Von groſſem angſt wart
er erhytzet Das er pluettígn̄ ſchwayß ſchwytzet Das kaín truckner vaden an Jm was fürwar ſag ich euch das Da kam aín
engel vō got dē vattˢ dar Herab geſant von der himelíſchn̄ ſchar Vnd ſagt ih[…]u es möcht nít āderſt ſeín Er ſolt leyden
des todes peín Wan durch In ſo müſt erlöſt werden All menſchen hye auf erden Zwm andern̄ mal padt Jh[…]s dē vatˢ
ſein Ob ſy möchtn̄ an dye peín Gen hímel kummē vnd padt Ob das wär mít ſeínem götlichn̄ rat Das es geſchäch mít
ſeínē willn̄ Doch ſo wolt er erfüllen Der prophetten geſchríft vnd ſag Damít alles das käm an den tag Das dye p phehetten
uerkündet hyettn̄ Das möcht ím nyemant verpiettn̄ Vnd wart darnach getröſt durch des engelsſcheín Von dē himeliſchn̄
vatter ſeín DarEin ſich ih[…]s mít gantzē willn̄ gab Vnd wolt auch nít laſſen ab Sunder es müſt als erfült werden Mít
ſeínem todt hye auf erden Seydt vnd ye menſch wardt geporn̄ WIr wärn ſunſt all verlorn̄ Darnach ſo kumbt der Juden
ſchar Mít groſſem gewalt dar Vnd Iudas der valſch verrättˢ ſeín Der ín Jn marter vnd peín Wírt välſchlichn̄ geben Vnd
príngen vm ſeín heyligs leben Das er nymmer wírt püeſſen Des laſt ewch heínt nít verdryeſſē Sunder zw hertzn̄ flyeſſen
Vnd gedenckt damít ſeínˢ groſſen peín Damít wír von ím nÿmermer ge=
F048-01r,02 ſchaydē ſeín Deínde Iudeí íntrent ad lotum conſilíí et cantent Colegerunt pontifices Iudeꝰ ꝰueníentibꝰ
Jn ſímul cum caypha et anna Prímꝰ Iudeꝰ ponít queſtionē ꝰtra Jh m Dicens Primus Iudeꝰ Ir herrn̄ wír wellen ewch klagn̄
Jh①s der hat vns geſchlagen Aus dem temel alle Mít fräuelichem ſchalle Dartzw verſchüt er mír meín ſaltz Gerſten
línſſen preín vnd ſchmaltz Tawben vnd alles das ichmocht han Vnd het im doch nye laydt getan Secundꝰ Iudeꝰ Ir ſült
wiſſen lieben herren Das ich dartzw kam von verren Das er ſprach wír wären all verlorn̄ WIr wurden dan tzw dē andern̄
mal ge=porn̄ Das iſt alles vnmüglich díng Got geb das vns pas gelíng Tertius Iudeꝰ Ir lieben herrn̄ ich tue ewch kündet
Was mír geſchach zw derselbē ſtundt Er verſchüt mír meín ſilber vnd golt Pillich ír das rechen ſolt Quartꝰ Iudeꝰ Olieben
herrn̄ das Iſt alles nícht Gegen der fräuelichn̄ geſchícht Vnd vmb den groſſen vnfueg Wíe zorníklichn̄ er vns ſchlueg Mít
ſeíner gayſſelruetten Den leſer ſach man plüettn̄ An ſeíner kallen ſtyrne Durch ſeín hawbt vnd hírne Wardt geſchlagen
auf den todt Er hat noch nícht v̈berwundē dye not Moyſes ſchlueg er tzw derſelbē ſtunt Das ím das pluet ran v̈ber dē
mudt. Dye ſchmach ſol ewch pillich miſſuall[…]̄ Dye vns iſt peſchechen allen Annas reſpondít Fürwar das íſt ain pöſe
phlicht Der diſe ſach nit für sicht Darumb Ir herrn̄ wil ich ewch ſaḡ Als ír das volk allhye hört klagen Von ih①u der ſich
nennet criſt Der doch aín verkerer iſt Des volkes und der rechtn̄ ee Er tuet vns allen ſammē wee Mít ſeíner newen lere
Man hat es ye gehört mere Das volk werdt kaín fryſt Als es nun ín das volk kummē iſt Das ist mír ſicherlichn̄ kunt Sol
es wern̄ kaín ſtunt Das volkch wírt gantz verkert Vnd vnnſer ee wírt gantz zerſtort Das ſy geſchwüern̄ offenwar Was er
ſagt es ſey alles war Darum gebt rat wíe mā es fürſech Das díe ſach nít mer geſchech Rabi ſamuel Das díng nyemant für
kan ſechen Das wíl ich offenwarlich iechn̄ Dyeweill er das leben hat Vnd alſo vnter dem volck gat Auf ſeínenn tot vnd
auch ſterben Süllen wír alle werben Oder eruerkert vns all tzehant Beyb kínt man leẅt vnd lant Annas dicit ad nícodemū
Nycodemus was ratteſt dw Vns zw diſſen ſachen nun Nicodemus dicit Was rattes welt ír das ich thue Jch kan nícht ratten
dartzw Wan dye ler dye er hat Vnd dye werckt dye er begat Sínd dye an Jn von got kummē Als ich von ím hab vernummē
Man ſicht es an allen enden Seíne wunder tzw lenden Schnelle vnd ín kurtzer friſt Ob es von got kummen iſt Darumb
lebet ſu͗nder ane not Jch rat nicht auf ſeínen tot Seín ler vnd ſeín leben ſíndt ſchlecht Vnd in allen díngen gerecht Annas
ad nícodemum Phuí dich dw pöſſer trugner Deín hertz iſt aller ern̄ lär Flewch pald von vnnſerm̄ rat Schnelliklich vnd
auch trat Nicodemus recedit Annas querít ſilium a Joſeph ab aromathía Ioſeph werder Edler man Von aromathia nu ſag
an Vnd rat weyſlich dartzw Was man ín dyſſen ſachen thue Ioſeph abaramathia Dícít Ich kan nícht dartzw Iehen Jch
han gehört vnd geſechen Von ih①u nícht dan guettes Jch pín ím holdes muettes Vmb ſeíner lere raíchen Vnd vmb dye
wundertzaichn̄ Dye müeſſen ye von got kummē Jch hab nie von ím vernumē Darum ich ymmer welle geben Ratt noch
hylf an ſeín leíb vn̄ leben Jr werdet auch noch wol ÿnnen Was ír an ſeínem todt werdēt gewínnē Wan ſeín ler pleybt
vntzerprochen Vnd das v̈bel wírt gerochen Darumb habt ewern̄ gemach Vnd kümmert ewch vm ander ſach Annas ad
ioſeph Flewch von vns hín Deín hertz vnd auch deín ſín Vns níe was recht gemaínet Das haſtu an deíner red wol beſcheineͭ
Ioſeph recedít Annas q querít a Zedanío Zedoníus was ratteſt dw Vns zw dyſſen ſachn̄ nu Zedoníus Reſpondit Was ſol
ich rattn̄ an des todt Der mír geſechende augē pot Da ích plíndt wardt geporn̄ Vnd het meín geſicht verlorn̄ Das wiſſet
alle ane ſpot Er iſt meín herr vnd meín got Das wil ich reden offenwar Wer anderſt ſpricht der ſagt nít war Annas dícít
Zedonío Flewch von hínnē pald Das deín vngelück wald Wiltu ſeín nícht enpern̄ So müſs wir dich anderſt lern̄ Jnter
Zedoníus dícít ad Iudeos Habt Ir nicht gehört WIe ſeín ler zerſtört Vnſer ee vnd vnnſer wort Seín dem volk vngehort
Wan es volget nach ſeíner phlicht Nyemandt vns In Ern̄ ſicht Wan man wil vnnſer ler nícht gern̄ Sol die ſach icht lenger
wern̄ WIr kummē von ſeíner ler Vmb leyb guet vnd er Darumb ſült ír rat geben WIe wír ím widerſtreben Succentur In
ſinagoga Dícít WIr ſolten Jn nu langſt han Verderbet haben an allen wan Ee ſich ſölich v̈bel hyet ergangē Zw vnnſerm̄
laſter vnd auch schā=den WIr híetten vrſachgehabt genug An falſcher ler dye er trueg Magiſter Sinagoga Dicít Süllen wír
das lenger leiden So müeſs wír vnſer ere meiden Auch hab ich daran gedacht Das er am ſabat geſunt macht So hyes er
den tempel prechn̄ Das ſüll wír pillich rechn̄ Es mag nít gantz gerochn̄ werdn̄ Las wir ín leben hye auf Erden Et tunc
duo canunt Vnus auttem ex ipis̄ Quo fíníto Cayphas Canít Expedit uobis ut vnus moriatur Et dícít Cayphas Ir wiſt all nít
was ír ſagt Was ír redt oder klagt Hört meínes rattes phlicht Oder wiſt ír das nícht […] […] Wer ſich an nÿmp gothaít
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Dem iſt von Rom widerſayt Als ih①s der ſich nennet got Dannocht iſt ain gröſſer ſpot Wer ſich zw küníg hat erkorn̄ Der
hat des kayſſers huld verlorn̄ Als der verkerer tuet Nu höredt alle meínen muet Jch waÿs ſicher offenwar Werdentz dye von
rom gewar Das er ſich nennet aín got Vnd ainen kuníg ſicher an ſpot Vnd das wír geſtatten das Sÿ werffent an vns Irn̄ has
Vnd zerſtörn̄t vns zehant Payde leẅt vnd auch lant Er guet weyb vnd auch kindt Sy erſtörn̄t alle díe hye ſíndt Sy vertilgent
vnſer ee Darumb iſt wäger víl mee Das aín menſch ſterbe Dan das das volk als verderbe Stirpt er ſo iſt das volk geneſſen
Darumb ſüllen wír fleyſſig weſen Das er werdt getöttet gar Vnd doch nícht zeoffenwar Vnd nícht an dem hohtzeytlichē
tage Das nít werd auflawf vnd klage Des volkes mürml̲ wurd tzeuíl Dyſſen rat ich ewch geben wil Annas dícít Chayphas
der herre hat Geben den peſten rat Des ſol vns wol benügē Vnd jh①m vachen ſo wír eˢſt mügē Magiſter Sínagoga Dícít
Ir herrn̄ Ir ſolt ewch nícht vergachn̄ Seydt ír ih①m begunt zw vachn̄ Vnſer rat ſol auch pleibn̄ in der ſtille Das er nicht
erkenn vnſern̄ wille Wan wurd er des gewar Er vnd auch ſeín íungerſchar Sÿ wurdenſich darumb gedencken Vnd ín kürtz
von vns wencken Jn ander gegent vnd auch lant Dye verkertten ſich auch zwhant Vnd wurd ír ler ím volk gemerckt Vnd
dye valſchaít alſo geſterckt Das ír nyemant möcht widerſten So wurd auch ſtraff über vns gen Darumb gedenckt das wír
ín ergreyf=fē Das er vns nít müg entſchleychn̄ Das wír ín auch behefftn̄ Das er mít ſeínen künſtn̄ vnd krefftn̄ Wider vns
nít müg geríngn̄ Vnd dartzw nít müg enttrínē Poſtea ſcola íudeorū canít Ab illo ergo dye Et iudeÿ manent ín loco conſilÿ
Deínde ſaluator Jngredit cum diſciplis et canít homo quidam fecít et diſponítur cena Et Petrus dicit ſaluato: Herr diſſe
öſterliche Zeyt Mít írrer zwkunft vns nachn̄t leyd Nu hetteſt dw dich vermeſſen Das Oſterlamp zw Eſſen Mít deín Iungern̄
ſunder wan Nu ſolt dw vns wyſſen lan Wo dír das ſey zw muet Da wellen wír es machn̄ guet Saluator dícít Pettre vnd
Iohan̄es hebt ewch auf dye vart Vnd get hín ín dye ſtat trat Das ſol ewch ain Zaychn̄ ſeín Alspald ír get zwm tor híneín
So entgegent ewch aín mā zwhant Aín krueg tregt er in ſeíner hant Vnd er get nach waſſer an den pach Dem volgt ín
ſeín hawß nach Sagt ím wye ich mich hab vermeſſn̄ Jch well pey ím das oſterlampt eſſen Das er des alſo fleyſſig ſey Wan̄
meín martter wont mír nachn̄t peý Iohannes dícít ſaluatorj Lieber herr vnd maiſter meín was dw ſchaffeſt das ſol ſein
Deínde cum venerínt ad portātē aquam Petrus dícít Guetter man dír ſey bekant Vnſer maiſter hat vns geſant Vns zwen
zw dem herrn̄ deín Wo iſt ſeín haws das thue vns ſchein Homo portans lagenā aquē dícít Ich weyß ewch auff das rechte
ſpor Get mír nach ich gee ewch vor vnd tzayg ewch zw diſſer fryſt Wo meínes herrn̄ hawß iſt Et sic vadunt ad hoſpidem
Quí dícít Seidt willikom Ir herrn̄ guet Saget an was íſt ewch tzemuet Iohannes dícít Herr das Thue wír dír pekant Vnſer
maiſter hat vns geſant Vns tzwen zw dír vnd ſpricht Er well des oſterlamppes phlicht Peÿ dír heint hynnē eſſen Er hat ſich
des vermeſſen Das er vnd auch ſeín íungˢ gemeín Dye hochtzeyt welln̄ pey dir ſeín Hoſpes dícít Dye wort hab ich gern̄
venummē Hayſſet ín frölich kummen Vnder meínes hawſſes dach Jch will ím ſchaffen guettē gemach Das mueshaws lanck
weyt vnd praÿt Leych ich ím zw diſſer hochtzeyt Johannes dícít hoſpítj Got geb dír den ewigen lon Jn ſeínem hymelychn̄
tron Vnd entladt dich aller pen WIr welln̄ nach vnnſerm̄ mayſtˢ gē Et ſic vadunt pro ſaluatore Scola íudeorum canít Petrus
dícít ſaluatorj Wolauff herr das Iſt perayt Was dw vns haſt vor geſayt Das iſt alles ſicherlich fürwar Gerecht nach deínem
willē gar Et Sic íntrat Ih s cum diſcip lis Et canit: Quía parata ſunt om̄ib Hoſpes dícít ſaluatorj Willikum lieber maiſter
meín Dw vnd all dye íunger dein Jch hab ewch all gern̄ eingenummē lieber geſt ich nye hab gewunnē Pey meínen tzeyttn̄
als ich yetz han Das ſolt ír wiſſen an argn̄ wan Saluator dícít hoſpítj DIr wírt gelonnet manigualtiklich Das dw vns ſo
frewntlich Er enpewtteſt vnd enphangē haſt Groſs almueſſen dw daran begaſt Hoſpes dícít Ich Tuen es williklich vn̄ gern̄
Jch wíl ewch alleſambt gewern̄ Guettes frydes ane neydt Jn meínem hawß zw diſſer zeyt Et tunc ſaluator dat eís ſedem et
canít Veníte medíte panem meū Poſtea ſaluator cū ſuis diſcip lis ad menſam ſedēs Et deapoſitis ſibi cibaris medūt Scola
íudeor canít Poſtea Saluator canít Deſiderio deſidera=
F048-01r,03 uí hoc paſca manduca Et dicít ſaluator Begír die In meinem hertzē leydt Hat Begert vil lange tzeyt
WIe ich das Iüngſte oſtermal Mít ewch näm zw diſer wal Ee das ich herttikliche not Erlydt vnd auch den pittern̄ tot
Johannes dícít ſaluatorj Herr deín künftige arbayt Jſt vns allen von hertzē layt Poſtea ſaluator cíngit líntheo Et dícít ad
díſcí=
F048-01r,04 pulos Ir ſült alle ſitzen ſtille Das iſt meín guetter wille Híntz das ich ewch alleſambt Gewaſch das ſey
ewch pekant Dye füeſs das ſol pillich ſeín Warumb das wírt ewch darnach ſcheí=ín Poſtea lauat pedes incipíens adíuda
cātās Mandatū nouū do uobis Et cum venerít ad petrū Petrus dícít ad ſaluatorē Herr dw waſcht mír dye füeſſe nícht Was
mír halt darumb beſchicht Saluator dícít ad petr4 Petre dw ſolt dich waſchn̄ lan Als dye andern̄ haben getan Petrus dícít
ad ſaluatorē Herr das thuen Ich nymmer Vnd ſolt ich leben ymmer Es kumbt mír nít ín meínē muet Wan dw piſt mír
dartzw zw guet Saluator dícít ad petr4 Pettre waſch ich dír die füeſſe nícht So ſag ich dír wíe dyr geſchicht Es iſt deín
gröſſtes vnhayl Wan dw wírſt haben kaínē Tayl Mít mír ín meínes vatters reych Das ſoltu wiſſen ſicherleych Petrus dícít ad
ſaluatorē Naín herr das ſol nít ſeín hawbt füeſs vnd díe hende meín Soltu waſchen ſchyre Ee das ich wärlich verlíre Tayl ín
deínem reych Jch wil ee ſicherleych Das dw gantz nach deínˢ begír Waſcheſt alle gelider mír Et tunc ſaluator lauat Petr4 et
canít mandatū Saluator dícít ad Petr4 Petre was hye durch mích geſchícht Des magſtu noch wiſſen nicht Es wírt dir aber
noch ſcheín Das wyſſeſt auf dye trewe meín Tunc ſedent ad cenam Saluator dícít ad diſciplos̄ Ir Seydt raín an② allen wan
Wan ich ewch gewaſchen han Alleſambt gemaíne Aus genummen aínen allaíne Alī canūt Poſtquam d̄us cenauít Saluator
dícít ad diſcipulos Ich will ewch all hye wiſſen lan Was ich euch yetz hab getan Da ſolt ír zaichen nemmē peÿ Das der
maiſt vntter ewch ſeÿ Als der nínſte ſicherlich Jr nennet herr vnd maiſter mích Nu hab ich ewch gewaſchen gar Dapeÿ ſolt
ír nemmen war Das ír vnter ewch ſült pegan Als ich ewch yetz hab getan Iterum ſaluator ad diſcip̄los Ich wíl ewch geben
aín newe ee Das oſterlamp ſol nícht me Furwar ich ſag ewch das Es aín betzaichung was Der newen ee vnd anderſt nicht
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Hínfür man níeſſen ſicht Mích für das lamp ín prottes ſcheín Jch pín das lamp das der ſündē pein Aller welt auff im trayt
Jch ſag ewch dye warhaít Jch pín dasſelbig hímelprot Vnd wer mích newſſet ane ſpot Der ſtirbt zw kaíner tzeít Des ewigen
todes nít Deinde Ih s accípiens panē Gracias agens frangít et Dícít ad diſcipulos Nempt hín des prottes ſcheín Da iſt meín
leyb verporgē eín Der für der welde ſündig lebn̄ Wírt ín den pittern̄ todt gegebn̄ Conſímílīr accípiens calicē Benedicít Et
dícít ad diſcip̄los Trínckt das tranck vil freyden pírt Das iſt meín pluet das für ewch wirt Vergoſſen vnd für all menſchaít
Dye alt ee íſt hín gelaydt Das íſt der kelch der newē ee Wie offt ir das dthuet ymmer mer So weget ír meín leydliche
not Vnd den herttiklich tot Et ſícc medunt et bibunt Scola íudeor4 canít Saluator dicít ad diſcip̄los Saget an wo lies Ich
ewch ye Pey mír aín gepreſtn̄ hye Petrus dícít ſaluatorj Naín dw herr ſicherlich Das redt wír all gemaínklich Saluator ad
diſcip̄los Dauon wer zwen röckt hab Der thue ſich des aínen ab Vnd kawff darumb aín ſchwert Das íſt das meín hertz
pegert Phylippus dícít ſaluatorj Schaw lieber herre wert Wír haben hye tzwaÿ guete ſchwert Saluator ad diſcip̄los Dye
ſíndt wol vnnſer fueg Damít íſt ſeín auch genueg Saluator íter4 ad diſcip̄los Ich wyl ewch klagn̄ zw diſſer fríſt Das vntter
ewch aíner íſt Der wírt mich Jn den tot geben Wäger wär ím das ſeín leben Bär zw der welde nícht geporn̄ Wan er hat
leyb vnd ſel verlorn̄ Tunc contriſtatí íncipínt̄ Síngulí dicere primo Petrus dícít ſaluatorj Herr lieber maiſter meín Wírt ich
daran ſchuldig ſeín Iohannes dicít ſaluatorj Herr wírt ich der ſeín Der dich wírt príngē ín ſo groſſe peín Jacobꝰ maíor dícít
ſaluatorj Herr Thue mír das pekant Ob ich derſelbig ſey genant Philippꝰ dicít ſaluatorj Herr Jch frag dich an allē ſpot Pín
ich derſelbig der dich geít in dē tot Thomas dícít ſaluatorj Herr ſag mír an als geuär Pín ich der verrätter Bartolomeꝰ dícít
ſaluatorj Herr der frag ich mít gātzē willn̄ nun Pín íchs der vnrecht wírt tuen Matheꝰ dícít ſaluatorj Herr ích pít dich zw
diſſer friſt Thue vns pekant wer der iſt Mathias dícít ſaluatorj Herr ích frag dich mít gantzē meínē ſínē Wer wírt das übl̲
Begínen Iacobus mínor dicít ſaluatorj Maiſter der frag ich von dir pger Wírt ichs der verrätter Símon dícít ſaluatorj Herr
ſy haben̄ dich ſchier all gefragt Jch pit dich das dw mír das ſagſt Andreas dícít ſaluatorj Herr ich peger das an dich Pín
ich der das laſs wyſſen mich Iudas canít alta voce Nimquíd ego ſum rabȷ́ Et dicit ſaluatorj Mayſter ſag an pín der Der dich
geyt Jn des todes ger Saluator ſubmíſſa voce canít Tu dixiſtí Et dicít Jude Iudas dw haſt es geſaydt Mír nächent von dír
arbayt Deínde diſcipuli contriſtant᷑ et mutuo querentes oculte quís Sit tradíturus ihm① et dum re=
F048-01r,05 uenerunt adioh①em Johanes recumbit ſpra pectus domini Et dícít ſaluatorj O Ewiger got pín ich
der Der dich geyt ín des todes ger Saluator dícít Johanní Ich verküntd dír das hewtte Dem ich íetzunt mít willn̄ pewtte
Das íngedunckte prot Der geít mich ín des todes not Et tunc Jntíngít panem Jn Scutellam et porrigit Jude Et dícít
Jude Des deín hertz willen hat Das thue wehendíklich vnd auch trat Scola iudeor4 canít Interím Judas vadit oculte ad
príncípes Sacerdotum Et ín medío obuíat ſíbí diabolus Quí dícít ad Judam Iudas Ich wíl dir aín guettē rat gebn̄ Darumb
merck mích gar ebn̄ Dye ſalb iſt vnnützlich vergoſſen Dye deínes maíſters hawbt hat genoſſen Nu piſtu ín deínes maiſters
vngenad kumen Vnd deíne recht ſind dír vaſt genumē Dreyſſig pheníng wärn dír wordē prayt Das gelawb mír für dye
warhait Gee hín noch pald vnd an der ſtat Mít mír an der Juden rat Dye werdē dír noch dreyſſig phēing gebn̄ Das dw
veratteſt deíns maiſters leben Tunc íudas uenerít ad príncipes Sacerdotum et clamat alta voce Quid wltis michi dare et ego
vobis eum Tradam Et dícit Judas Ich verſten an euch das diſſer ratt V̈ber ih①m von naſareth gat Was welt ír mír geben
Jch wil ewch ſeín leyb und lebn̄ Schon geben ín ewer hant Das thue ich ewch ſicher pekant Annas dícít Jude Ia wír gebn̄
dír was dw wild kaíner gab vns weuíld Wes deín hertz von vns pegert Des ſoltu von vns ſeín gewert Judas dícít íudeÿs So
gebt mír geríng Dreyſſig ſilbreín pheníng So wil ich euch ſchaffen ane wan Was ich ewch verhaiſſen han Annas dícít Jude
Dye welln̄ wír dír gern̄ gebn̄ Nym hín das dich got laß lebn̄ Dw warſt ye aín frumer knecht Nu thue diſſen ſachn̄ recht
Vnd ſchaff wye man es an richtn̄ ſol Wan wír erkennē ſeín nít gar wol Vnd ſchaw das wír nít välen ſeín Wander erſt ſchad
wär deín Tunc annas mediante R mo Dat íude pecuníam Et dícít Se hín wír geben dír gar geríng Dyſſe dreyſſig ſilbreín
pheníng Judas dícít Judeys Mich penügt an dyſſem gelt wol Darumb thuen alles das ich ſol Jter① Judas dícít íudeis Iſt das
nur ewer wille So ſchweygt hyetzw ſtille Wan ich gar wil gar tugentleichn̄ Wider hín tzw ím ſchleychn̄ Das meín nÿmant
werd gewar Schÿer ſo kum ich wider dar So luegt das man ſey peraydt Als ich ewch vor han geſaydt Annas dícít íude WIr
tuen was dw ſchaffeſt Gedenck das dw es nít verſchlaffeſt Tunc Judas recedít ad cenā Scola Judeor4 canít Saluator ínterím
dícít Nun íſt erklärt des menſchn̄ ſun ane ſpot Vnd ín ím iſt erklärt worden got So nu got ín ím erklärt worden iſt So iſt
er ín ím ſelb erklärt zw diſſer fryſt O Jr lieben ſün meín Aín klaíne tzeít wird ich pey euch ſeín Ir werdet ſuechn̄ mich
darnach Vnd als ich tzw den íuden ſprach Wo ích mír hín zw gen hab fürgenumē Da mügt ír noch nít hín kummē Aſo
thue ich euch auch kunt Eín news gepot gib ich euch zw diſß ſtūt Das ír anaínander ſolt lieb han Als ích ewch lieb gehabt
han Jn dem werden euch all mēſchn̄ erkenē Vnd ewch meín auſſerwelt iūger nennē So ír díe lieb manígualt All ſchon
vndereínander behalt Petrus dícít ſaluatorj Lieber herr vnd mayſter meín Wo geeſtu hín das thue vns ſcheín Saluator
dícít petro Wo ích yetzund hín wírd gen Da magſtu mír nít pey peſteen Aber über aín tzeyt ſchyer Wírſtu ſicherlich nach
volgn̄ mír Petrus dícít ſaluatorj Herr warum ſolt ich yetz nít nachuolgn̄ dír Das thue güetlich verkünden mír So ich doch
meín ſel an ſpot Für dich will ſetzen ín den todt ínter Saluator dícít petro Petre deín ſel wírſtu ſicherlich Jn den todt
ſetzen für mich Fürwar fürwar ſag ich dír Ee das der han heínt krät zwír So wírstu verlaugen meín Dreymal das thue ich
dír ſcheín Inter Petrus dícít ſaluatorj Wyſſe lieber herre meín Verlaugn̄ ſy auch all deín Jch verlaugen deín nymmer Vnd
ſolt ich leben ymmer Saluator ſubíungít Ewr hertz ſol nít betrüebt ſeín Es ſol auch kaín ſchrick kummē dareín Gelawbt
ír ín den lebentign̄ got So gelawbt auch ín mich ane ſpot In meínes vatteˢs reích Seín vil wonung ſicherleich Vnd wär
etwas mínder daran Jch hyet euchs auch kunt getan Darumb gee ich hín dar Vnd berayd euch dye ſtat fürwar Jch wil euch
auch zw mír nemē dahin Das ír auch ſeyt wo ich pín Jr wyſſet auch wo ich hín gen Den weg tuet ír auch verſten Thomas
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dícít ſaluatorj Herr wir wyſſen nít wo du hín wild gan Wie mög wír des wegs dan kuntſchaft hā Saluator ad diſcipulos
Jch pín der weg ſag ich euch ebn̄ Dye warhaít vnd auch das lebn̄ Nyemand zw meínē vattˢ kumē mag Dan durch mich
fürwar ich euch ſag Vnd hyet ír erkennet mich So hyet ír auch erkant meín vattˢ ſichˢlich Jr werdt ín auch erkennē füran
Wan ír ín habt geſechen ſchon Phílíppus dícit ſaluatorj Herr tzayg vns den vatter deín So wellen wír all wol benügt ſeín
Saluator ad diſcipulos Jch pín pey euch ſo lange tzeít Vnd ír habt mich nít erkennet ſeydt Phylippe der michſicht fürwar
Der ſicht auch meínen vatter klar Wie ſprychſtu tue vns deínes vaters ſchey=n Gelawbſtu nít das wír aíns ſeín Die wort
dye ich zw euch reden pín Dye gen nít von mír hín Aber der vatter der ín mír beleybund iſt Der tuet dye werch zw diſſer
fryſt Gelawbt ír nít dye aíníkaít des vatteˢs vn̄ meín So ſolt ír doch durch dye werch gelaubig ſeī Fürwar fürwar wer ín
mich gelaubn̄ hat Der tuet dye werch dye ich hab volpracht Vnd wírt auch gröſſere tuen dan dye ſeín Wan ich gee zw dem
vatter meín Ewer hertz ſol nit ín traurikaít ſtan Wan ich wyl euch nít ellend wayſſen lan Dye welt wirt ain weyl nit ſechn̄
mich Aber ír werdt mich ſechen ſicherlich Darumb das ich thue lebn̄ Wird euch auch das leben gebn̄ Wer hat vnd wehalt
meín gepot Der hat mich lieb an allen ſpot Vnd wer mich lieb hat auf erden Der mues von meínem vatter lieb gehabt
werden Er wirt auch lieb gehabt von mír Vnd ich wird ím mích ſelb offenwarn̄ ſchÿer Thatheꝰ dícít ſaluatorj Lieber herr
was iſt dan geſchehen̄ Das dw yetz alſo haſt geiechn̄ Dw welleſt dich ſelb vns offenwarn̄ Vnd dye welt ſol es nít erfarn̄
Saluator ſubleuatis oculis ín celum dícít patrj O lieber vatter von hímelreych Díe ſtunt iſt kummē ſicherleych Nu erklär
deínen ſun ſchon Das er dich eˢklar ín dem hímeliſchn̄ tron Als dw ím v̈ber all menſchen dē gewalt haſt geben̄ Das er
ín geb das ewíg leben Vnd das iſt das ewíg leben fürwar Das ſy dich allaín got erkennē gar Vnd das ſy auch Jh①m xpm̄
erkennē werdn̄ Den du in geſant haſt auf diſe erden Jch hab dich nun hye erklärt Vnd hab das werch auch nu pebärt Das
dw auf geſetzt haſt mír Das ich es ſol volpríngen ſchyer Darumb lieber vatter meín Erklär auch nun den ſun deín Mít der
klarhaít díe ich pey dír gehabt han Ee dan díe welt ye anfang gewan Jch hab den mēſchn̄ goff ͤwᷠart dē namē deín Dye mír
auſs der welt von dír gegebn̄ ſeín Sy warn̄ deín aber dw haſt mír ſy geben Vnd ſy haben deín redt behaltn̄ eben Wā ich han
ín gebn̄ dye wort dye ich vō dír ge=hört hā Díe habn̄ ſy wehaltn̄ ſchon Sy haben auch ſicher erkant Das alles das du mír
haſt geſant Das ſey von dír herkummē Sy haben auch warlich vernummē Das ich pín von dír auſs gangen Vnd díe welt
hat mich enphangen Sy gelauben auch ſicherlich Das dw her haſt geſendet mich Darumb allerliebſter vatter meín Laſs dír
ſy beuolhn̄ ſeín Jch pít für ſy gantz vnd gar Vnd nít gar für der welde ſchar Sunder nur für die Iunger meín Dye dw mír
geben haſt wā ſy ſeín auch deín Vatter ich pít nít für ſy allaín Sunder ich auch ín der gemaín Für all díe auf diſſer erden
Durch íre wort gelaubig werdn̄ Das ſy alle aíns ſeín Als ich vnd dw lieber vatter meín Damít das der welt bert pkant Das
dw mích haſt her geſant O heyliger lieber vatter meín Behalt sy ín dem nammen deín Dye dw mír haſt geben Das ſy als
wír ínaíníkaít leben Dyeweíl ich peÿ ín pín geweſn̄ Seín ſy ín deinem nammē wol geneſn̄ Wan ich hab ſy behüet fürwar
vnd nÿembt iſt auſs ín verdorben gar Dan allaín der verdamnus kindt Damít díe geſchríft erfült wordn̄ ſind Nun gee ích
zw dír dahín Vn̄ das hab ích gerdt díeweíl ich ín der welde pín Damít das ſy das behaltn̄ ín írn̄ hertzn̄ Meín volkummē
freẅdan allen ſchmertzn̄ Deín wort hab ich ín vor geſaidt Vnd díe welt tregt ín groſs haß vnd neyd Wan ſy ſeín nít auſs
der welt überall Als auch ích nít pín auſ der welde zall Ich pít nít das dus nemſt auß der weld hín dā Sunder das dw kaín
übel über ſy laſſeſt gan Vnd das dw ín gebſt deín heílíkaít Vnd machſt ſy heilíg ín der warhaít Geleich als dw her haſt
geſendet mich hab ich ſy auch ín die welt geſant ſicherlich Vnd ich heilig mich ſelb für ſy auf diſß erdn̄ Das ſy auch ín dˢ
warhaít geheíligt werdn̄ Dw haſt ſy auch mít deíner lieb pegabt Geleích als íchs von dír han gehabt Vnd díe klarhaít díe
dw mír haſt geben Hab ich ín auch mít getaílt eben Vater das iſt der wille meín Das ſy pey mír ſüllen ſeín Dye dw mír
haſt geben Das ſy ín ewikaít mit mír ſtreben Wan dw haſt mích gehabt lieb vnd tzart Ee dan díe welt geſchaffen ward
Gerechtter lieber vatter das ſag ich Dye welt hat nít erkennet dich Aber ich hab dich ſicher erkant Wan dw haſt mich her
geſant Vnd meín Iungˢ erkennē auch an tzweifels glaſt Das dw mich her geſendet haſt Wan ích hab ín geoffenwart den
namē deín Vnd wird ín den noch hínfür tun ſcheín Damít das díe lieb peleyb ín ín Mit welchˢ ich von dír lieb gehabt
woˢdē pín Dardurch ich peÿ ín pleyb ſtätiklich An Endt ymmer vnd ewiklich Petrus dícít ſaluatorj Des helff vns deín
heílíger nammē Nu ſprechent alle ſammen amen Iohannes dícít ſaluatorj Olieber herr vnd maiſter meín Nun tueſtu vns
offenlichn̄ ſcheín Von dem der dich hat her geſant Vnd vns wírt von dír kaín beyſpil bekāt Nu wiſſen wír alle fürwar Das
dír alle díng ſeín offen gar Das mercken wír an deíner ſag Darumb iſt nít not das dich yemāt frag WIr gelauben auch zw
diſſer fryſt Das dw warlich von got auſgangē piſt Saluator ad diſcipulos Ietz gelaubt ír fürwar hab ich vˢnummē Aber es
kumbt díe ſtunt vnd iſt kummē Das ír werdt zerſträt yeder peſunderbar Vnd werdet mích verlaſſen allaín gar Aber ich
wirdt nít allaín ſeín Wan peÿ mir wirdt ſeín der vattˢ mein Vnd das hab ich euch offenlich getā kūt Das ír in mír freyd
habt zw diſſer ſtūt Fürwar ſag ich es zímpt euch wol Das ich zum vatter gen ſol Wan ſo ich meím vatter nít wurd nachn̄
So wurd ír dē heillign̄ geiſt nít enphachn̄ So ich mích aber zw ím thue wenden So wírd ich euch denſelben herab ſendē
Der wírt albeg euer tröſter ſeín Jr allerliebſten Jün̄ger meín Jch hyet euch noch vil zw ſagn̄ Jr mügt es aber nít als ertragn̄
So aber der geíſt der warhaít wirt kemen̄ Dauon ír alle warhaít werd vernemmē Der wírt euch weiſn̄ in allen ſachn̄ Vnd
wírt euch künftige díng offen machn̄ Auber ewer traurikayt wírt ſich aín weyl mern̄ Doch wirt ſy ſich pald ín groſſe freud
kern̄ In der weldt werdt ír werden betzwungē Aber habt getrawen ich hab die belt v̈ber=wuden Nun ſolt ír tröſtlich auff
ſtan WIr welln̄ hín jn den garttn̄ gan Et ſic Saluator exít cum diſcipulis ad monttem olíuetí Et canunt inuícem Jn monte
olíuetí Oraraní ad patrem Et dum p cedunt puſſillum/ Saluator dícít Petre Iacob vnd Iohan Jr drey ſült mít mír gan Dye
andern̄ ſüllen hye peittn̄ meín Jch wil aín weíl von euch ſeín Tunc ceterí diſcípulí recedunt Et aſſūptis tribus p cedít
puſſillū amplius et dícít eis Tríſtís eſt aníma mea uſque ad morttē ſuſtínete híc et vigilate mecum Et dícít ſaluator Meín
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ſel Iſt traurig hüntz Jn den todt Wan ſy fyöurcht des todes not Wachet hye vnd peyttet meín Jch wil aín weil am gepette
ſeín Saluator p cedít puſſillum abeys Et orat Mÿ pater ſy poſſibile eſt tranſeadt ame calíx Jſte ver[…]untammen non sicudt
ego volo ſedt ſicut tu Et dícít ſaluator Vater hímlíſcher got Durch deín götlich gepot Sey meín gepet müglich So überheb
der martter mich Doch deín will ſol ergan Vnd nícht als ich geſprochen han Tunc ſurgít abor̄one et reuertítur ad tres
diſcipulos Et dícít eis Mocht Ir aín ſtunde nícht Mít mír ſeín an ſchlaffes phlicht Stet auff vnd wachet all Das ewer ſyn
nícht vall Tunc ſurgūt Et dícít eis ſaluator Wachet ſunder durch meín ger Aín weil ſo kum ich wider her Tunc vadít Ih s et
orat eundem Sermonem Mÿ p̄r Vater hímeliſcher got Quo finíto Reuertitur ad diſcipulos Et dícít Petro Symon dormis no
potuíſtí vna ora vigilare mecū Petre mochteſtu nít an schlaffes begyr Aín weyl wachen mít mír Dw ſprychſt doch ane ſpot
Dw welleſt mít mír gen ín den todt dícít Jacobus major Jac enſín terram o herr wir Von rechtter rewgíger vn̄ trawríger
begír Herr vnd maiſter ſo entſchlaffen wír Saluator dícít diſcipulos Vígílate et orate vt non íntret ín temptacíonem ſp̄us
quid p pmtꝰ ē caro aut infirma Et dícít Stet auff vnd wachet es iſt zeyt Des todes zwkunft mír nachent leyt Pettet vnd
habet hoffung Das ír nít valt ín verſuchung Der geyſt iſt gantz vnd gar peraydt Aber das fleyſch leydt groß arbayt Tercío
vadít ſaluator et oradt Vt príus tunc apparuít eí angelꝰ Vt dícít lucas Quí ſcz angelus dícít ſaluatorj Ih①u críſt dw warer
got Von hímel pín ích deínes vatters pot Der hat mích herab geſant Zw dír das ſey dír bekant Das dw mít groſſer not Vnd
mít deínem pittern̄ tot Erlöſſeſt alle menſchaít Von Ewigklicher píttríkaít Dauon ſo hab aínen guettn̄ troſt Von dír wírt
alle welt erloſt Saluator dícít patrj Gotvatter des lob ich dich Jn deíner gothaít Ewigklich Tunc ſurgit Ih①s ab or̄one Et
venít ad diſcipulos Et Et dícít ad díſcípulos Nu mügt Ir ſchlaffen Vnd aín klaíne tzeyt raſtn̄ Scola Iudeor4 cańít ſy wlt
Jnterím Iudas vadít ad=
F048-01r,06 iudeos Et dícít ad Cayphan Herr wír ſüllen hin gan Jh①m ich verſpechet han Jch gee vor ír volgt mír
nach Vnd habt mítaínander kaínē ſprach Chayphas dícít ad íudeos Lieben geſellen habt guetten fleyſs Ob er euch wolt
werden zw weyſs So fürt ín mít ſynnen Das er ewch nít müg entrínnē Prímus íudeꝰ ad caypha Herr laſß dír kaín ſorg ſeín
Er mues von mír leyden peÿn Jch wíl ín ſchlachen auff ſeínē koph Mít meínes ſchwerttes knoph Secundꝰ Judeꝰ ad caypha
Ocaypha lieber herr Er mag vns nit ſeín zw verr WIr wellen Jn wol fínden Vnd mít guetten ſtricken pinden Et ſic recedunt
Et ín tranſítu Judas alta voce canít Quēcūq3 oſculatus fuero ip̄e eſt tenete eū Et dícít ad íudeos Secht wen Ich küſſ an
ſeínen mundt Das ſol euch veſt weſſen kunndt Den ſült ír vachn̄ an diſſer fryſt Wan er der recht ſchuldig iſt Vnd füert ín
mít ſicherhaít Entrínt er euch es iſt mír laydt Tercíus íudeus dícít ad íude Gee nur hín für dich Wír folgen dír ſicherlich
WIr welln̄ ín wol pínden Das er nít pleibt dahínden Saluator dícít ad diſcipulos Stet auff vnd wachet Jn dyſſer zeyt Secht
ír nít wíe Judas daher Eylt Scola íudeor4 canít ſy placet Poſtea vadunt ad ortum Juda precedente et íudeís ſequentibꝰ íudas
accedít ad=
F048-01r,07 Ih①m Et clamat alta voce Aue Rabÿ Et dícít Mayſter piſs gegrüſſet zw tawsēt ſtūt Jch mueſs dich
küſſen an deínē mūdt hic dat oſculū Saluator dícít ad Jude Amice adquid veníſtí Frewnt zw wew piſtu kummē Juda ich
hab wol vernummē Wíe dw mít deínem kuſs ín not Des menſchen ſun gibſt ín dentot Doch ſo wil ích dír zw diſſer fryſt
Meínen kuſs verſagen nicht Et tunc querít Saluatoˢ a judeís Et dícít Was gefelt euch vnd wem ſucht Jr Das ſült ír ſagen
vnd verkündē mír Tunc íudeí cadunt Retrorſū Jnterram et ad ſtatím ſurgūt Prímus Iudeꝰ dicít ſaluatorj WIr ſuchen zw
diſſer friſt Jh①m der ſich nennet kryſt Saluator dícít adiudeos Was pegert Ir zw diſſer ſtunt Das ſült ír mír machn̄ kunt
Hic íterum cadunt et Statím ſurgunt Quartꝰ Judeus dícít WIr ſuchen zw diſſer friſt Jh①m der ſich nennet kryſt Saluator
dícít adiudeos Díxí vobis príus Quia ego ſū Jch hab euchs vor geſaydt das ichs pín Was habt ír noch in ewrem ſín Tercía
více cadunt Retrorſū Et ſtatím ſurgunt Saluator dícít adíudeos Seydt das Ir nu ſuechet mich So laſſet dye gen für ſich
Tunc Inponunt manus cū clamoribus Et tunc educto gladio dícít Petrus Herr ob es deín hertz begert So wer wír vns mít
dem ſchwert Tunc petrus ꝑcucít malchū Et amputat eí auriculam dexteram Saluator dícít Ad petrum Conuerte gladíum
tuum In locum ſuum Et dícít Wer rach mít dem ſchwert wirbt Von dem ſchwert er verdírbt Davon ſtöſs deín ſchwert
wider eín Jch hyet wol den vatter meín Gepetten ſicher fürwar Das er mír groſſer engelſchar Zwelf hyet her geſandt Das
ſol dír wol ſeín pekant Aber ich mues leyden dye arbayt Als dye p phetten haben geſaidt Vnd wíl auch leyden ſunder frey
Fliech yederman da er ſicher ſey Tunc diſcurrunt diſcipulj Et ſecundus judeꝰ arripit Palíum Joh̄is qui Recedít relicto palio
Et dícít ſocio ſuo Schaw lieber wíe Iſt es mir ergangn̄ Jch het ír aínen geuangn̄ Jſt das nícht aín wunder Er lies mír hye
ſeínen plunder Vnd lawffet nackat dahín Er hat fürwar weyſn̄ ſyn Malchus dícít Awe das ich ye wardt geporn̄ Das gerecht
or hab ich verlorn̄ Das íſt mír tzwar nít lieb Man wänt ich ſey aín dieb Wo ich hinfür ymmermere Jn dem landt hín kere
Saluator dícít malchy Lieber ſchweig vnd gehab dich wol Deín díng peſſer werden ſol Vnd ich wíl zw diſſer ſtunt Dych
ſicher machn̄ geſunt Tunc malchus appoſita ſiby aure Eet ſic ducunt Jh①m de hínc Et dícít malchus Ich pín gehayſſen
malchus Meín or das mír petrus Fräuenlichn̄ ab ſchlueg Mit ſeínem ſchwert das er trueg Das hat Jh①s der guette man
Mír geſetzet wider an Prímus íudeꝰ trudet Ih①m Et ſíc cadít interram et ſtatím ſurgít Et dícít ſaluatoˢ Als eínen mörder
ſicherlich habt ír geſuchet mích Mít ſpieſſen ſtecken vnd ſtangē Als aínen dieb gefangen Nu hab ich alle tag ín dem
tempel Der p phettn̄ geſchryft vnd exempel Euch gepredigt vnd gelert offenlich Do ſchlueg noch fíeng nyemant mích Nu
fürt ír mich ín den todt Vnd leyd an ſchuld dye groſſe not Tercíus Iudeꝰ dícít ſaluaturj Schweig vnd gee für dich pald Das
deín der tewffel wald Süll wír hye loſſen deínem klaffen WIr haben wol anderſt zw ſchaffen Sinagoga canít Jnterím ducūt
eum ad Annam Annas dícít Ir herrn̄ príngt Jr ín daher Der das volk verkert mít ſeíner ler So hat Judas wol volpracht Was
er zw thuen hat gedacht Sextus Judeꝰ dícít Ia deín hertz wiſſen ſol Judas hat verdyent wol Was man ím zw diſſer tzeyt
Guettes vm den trugner geydt Scola Iudeorum canít Deínde venít Joh̄es ín
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F048: Passion Sterzing Diplomatischer Lesetext

F048-01r,08 dutꝰ alío pallío Et ſeq=
F048-01r,09 tur a longe Et Joh̄es dícít ancílle hoſtiaríe Liebe díern̄ vergun dem geſelln meín Das er auch gee hereín
Ancílla dícít Petro Gee hereín nach deínem muet Vnd werm dich pey der gluet Annas dicít ad Ih①m Ih①u von der
lere deín Soltu vns ettwas machen̄ ſcheín Saluator dicít ad annā Meín ler Iſt offen vnd auch prayt Haymlich hab ich nít
geſayt Jch hab gelert ín dem tempel offenw[…] Do ſich ſammet aller Juden ſchar Frag dye die es haben gehört Die ſagen
dír meíne wort die ich hab gelert Tunc quartus iudeus dat alapam Jh①u Et dícít WIe tarſ[…] peÿ deínem leben Dem
piſchoff ſölich antwurt gebn̄ Cuí ſaluator reſpondít Hat v̈bel geredt meín mundt Das petzewg an diſſer ſtundt Jſt aber das
ich dye warhaít sag Warumb gíbſtu mír dan den groſſen ſchlag Tunc ancilla dícít petro Ich ſprich auff díe trewe meín Dw
piſt auch der Junger ſeín Petrus Reſpondít ancílle Fraw Ich erkenn ſeín nicht ſicherlich Mít warhaít ich das vergich Et hic
gallus cantat Príma fíce Deínde venít alia ancilla Et dícít ad petrum Dw pöſwícht vnraíner Dw piſt auch ír aíner Man kent
es an der rede deín Das dw piſt der Junger ſeín Petrus reſpondít Ich wän dich tríeg der pöſſe geiſt Fürwar ích wayſs nít
was dw ſayſt Wan des dw mich zeycheſt hye Sícher des erkant ich nÿe Malchus dícít petro Lieber ich wil dír der warhaít
íehē Jch hab dich mít ím ín dem gartn̄ geſechn̄ Jch wil dír auch fürwar ſagen Dw piſt dˢ der mír das or hat ab geſchlagn̄
Vnd piſt von gallílea kummē Das hab wír an deíner red wol vernu=mmē Petrus dícít Dw lewgſt vmb díe payde Wíl ích
pey meínem ayde Schwern̄ allhye zwhant Das ich ín níe hab erkant Et do ſtatím gallus cantat Tunc d̄us Jh①s reſpícit
petrum et Recor=
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